
Dornbirner

Semeinbestalt

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, S 0.80. im Inland mit Postversendung, S nach
Deutschland und in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 28 Sonntag, 12. Juli 1925 56. Jahrg

Wochenkalender: Sonntag, 12. Juli, Joh. Walb., Montag, 13. Justina, Eugen, Dienstag, 14. Bona¬
ventura, Mittwoch, 15 Apostel Th., Heinr, Donnerstag, 16 M. vom Berg Karmel, Rein, Freitag, 17. Alexius

Samstag, 18 Kamillus, Friedrich.
Märkte in Dornbirn: 22. September, 6. Oktober, 20. Oktober, 17. November 7. Dezember.

Auflassung binnen 14 Tagen hieramts, Zimmer Nr. 8,Kundmachungen
einzubringen wären.

Der Bürgermeister: E. Luger, m p.3219Mittwoch, den 15. Juli 1925, wird seitens der

Bezirkshauptmannschaft Feldkirch in Dornbirn, Rathaus Maximaltarif
Zimmer Nr. 9, von 3½—5 Uhr nachmittags, ein für das Rauchfangkehrgewerbe in Vorarlberg bei

gesetzlicher KehrfristAmtstag
Für einmalige Kehrung:gehalten.

RauchfängeEs steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit
dort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor¬

1. eines Zilinder=Rauchfanges in einem eben¬zubringen, soweit diese in die Kompetenz der Bezirks
erdigen Hausehauptmannschaft fallen.

eines steigbaren Rauchfanges in einem eben2.Steuersachen und gerichtliche Angelegenheiten kommen
erdigen Hausealso nicht in Betracht.
für jedes weitere Stockwerk mehr um

33177 Der Bezirkshauptmann: Graf (Dachgeschosse und Dachböden gleicher Höhe
sind als Stockwerke zu rechnen)
für dieselbe Arbeit in Bäckereien, Selchereien4.Aesteverkauf im Niederewalde.
und Brauereien sowie bei Zentralheizungen

Die städtische Forstverwaltung bringt am Samstag, 10eines Dampfrauchfanges bis zu 20 Meter
18. Juli l. I., mehrere Abteilungen Aeste im Niedere¬den 2für jede weiteren 10 Meter mehr um6.

Walde an Ortzund Stelle zum Verkaufe. KüchenherdeZusammenkunft um 1 Uhr nachmittags bei der
eines kleinen Herdes mit 2 Löchern und7.Rappenlochbrücke.
einem BratrohrDer Bürgermeister: E. Luger.3233 eines kleinen Herdes mit 3 Löchern und8

54einem Bratrohr
Auflassung eines Fußweges. eines kleinen Herdes mit 3 Löchern und9.

90zwei BratröhrenDer Fußweg Gp. Nr. 19920/3, der neben dem
undeines größeren Herdes wie in Hotels10Wohnhause Nr. 1 Unterfallenberg liegt und eine Ab¬

80vonGasthäusern je nach Größekürzung der Fallenbergstraße darstellt, soll aufgelassen
60biswerden, weil einerseits seine Erhaltung nicht notwendig
3611. einer Feuerbank oder Kunstwanderscheint und andrerseits die bestehende Anlage für Fuß¬

gänger, welche ihn allenfalls noch benützen, eine Gefahr Oefen
bedeutet. Würde er nicht aufgelassen, so müßte er trotz 12. eines Sandsteinofens oder Kachelofens einfache
verhältnismäßig hohen Kosten instand gesetzt und ge¬ 16Konstruktionschützt werden. Der Stadtrat beabsichtigt daher, diesen 13. eines Sandstein= oder Kachelofens mit 2 bis
Fußweg aufzulassen. Die Grundbesitzer, über deren 303 ZügenGrundstücke der Fußweg führt, haben erklärt, sie wären

40eines Eisen= oder Lutzofens samt 1 Meter Rohr14.mit der Auflassung einverstanden.
4015. eines Dauerbrandofens nach Konstruktion vonHievon werden allfällige Interessenten mit dem

bis 1 50Beifügen verständigt, daß Einwendungen gegen diese
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